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Der sichere Mann .
Von Karl Preiscntmnz .

M —fta—Bö und immer wieder m—ba—Ba stampf¬
ten die Dorsburschen Bauernwalzer itni ) ihre Mäd -
chen fingen an zu schwitzen.

Ein sonnenschwerer Samstagnachmittag .

. . Gierig senkten ganze FlieZenheere Kre Rüssel in
{je Weinlachen auf den Tischen längs der Wände .
Ln der Mitte des Treibens die Tanzmusik : Die
Geige vom ^Jakob "

, die Klarinette vom „Scrukarle ^,
und hinterm Brummbaß stand der „ Schmiermann "

^ Löwenwirts Döarie von Auerbach mochte Hochzeit.
Schon vor drei Wochen hatte ihr Vater zum Ruin -
iRel geladen . Alles was sich an Freund - und Ve .'-
tvandtschast austreiben ließ . In essen und trinken
Aab

' s ja inr Löwen genu -? . notabene , wenn man im
Nebenzimmer was für einen teuren Wein droits -
Ziehen Leß .

Wie mein Freund Dittes , der bekannte Expres -
sionrst. Seine Künste für die er aus Ueberzeugung
'chofft, hat ihm noch wenig eingebracht . _ Aber eh' er
kann Auerbacher Löwenwirt geht , um sich und seine
vrcru auf ein paar Wochen zu beHamstern . 1trieft er
|i„S ein tüchtig -biederes Stilleben hin und setzt es
' ür einige blaue Lappen in der Galerie „ tsteit
Kunst " ab .

Selten läßt er sich verblüffen . Aber als der Lö-
denwirt anfuhr und ungebettelt einen Sack Kar -
tosfeln ablud , machte er doch große Augen . Die im-
wer größer wurden , als der Besuch beide Dütes zur
vochzeit bat . So dringend bat . daß ihnen angst und
bang wurde . Denn seit neuestem hat _ Hierzuland
?ei>er Hochzeitsgast je nach Wert und Ansehen zwan¬
zig reipektive fünfundzwanzig deutsche Reichsmark
SU berappen , die dem Festgeber die Erfüllurig sei-
"er kostspieligen Pflichten ermöglichen .

„Ihr zwei Mhört natürlich zur Noblesse ! " beschloß
der Löwervwirt bedeutsam seine Rede Einwände
»ob' s da nicht . Obwohl die Dittes eben keinen roten
Pfennig im Haus hatten . Sie drehten und wandten
«ch . versuchten alles : umsonst . Und so wurden sie
taofirT oder Übel Hochzeitsgäste und mutzten mit
fünfzig Mark .Haare lassen . Der Himmel weiß , wo
Ne die auftrieben . . .

M—ba —bcr machte das Trio unentwegt . Und im -
entwegt saß Dittes am einsamen Tisch, schon seit
»ran aus der Kirche zurück war .

Er kann von gutem Stoff ein unheimliches Ouan -
tum vertragen , und der Löwenwirt ließ sich nicht
ttwujen : seine sechzig Gäste — lauter Noblesse —
matten ihm fünfzehnhundert Mark in bar eingebracht .
Da fuihr er einen gesunden Tropfen aus . Aber Dit¬
tes hatte geschworen , voll auf seine .Kosten zu kam-
freit . Als et um vier llhr der Dritte « den .Hals
brach, hob sich seine Laune , und der Löwen Wirt be-
fein es mit der Angst Seine Marie , DitteS ' alte
fflamtK , sollte mit dem Maler tanzen . Aber da
war nichts zu machen . Wie eine Gramtinsel ruhte
er wildumbrandet im Ozean der Tanzwogen .

. Nach dem Abendessen .— und die beiden Dittes er -
ttttent auch vor keinem Quantum guten festen
ItoffcS — war er bei der sechsten DeÄesheimer .
Seine Lärme strahlte .

Um neun Uhr achtete kein Mensch mehr auf ihn >
sonst hätte man gesehen , wie er sein Malzeug <rus =
kramte und das Treiben ringsum weltentrückt auf -
"ahm Expressionistisch zwar , doch mit Sinn utid
Verstand , wie alles , was er von der Sechsten an auf -
toärts malte .

Dittes malte , trank , malte , malte , bis eS zwölf
Ausschlug und die Musik den Kehraus spielte . Sein
Nld war fertig , grell und bunt , wild bewegt vom
bäwrifchen Tanz menschlicher Leidenschaften . Eins
feiner besten Bilder , auf das ihm sein Mäzen glatt
9elrn braune Wische anwies .

„ Er blickte, wie aus der Fremde heimgekehrt , um
»ch . lächelte verständnisvoll dem erstarrten Löwen »
j&irt zu und zog . ein sicherer Mann , sein neuestes
Äld unterm einen Arm . seine kleine Krau unterm
Ordern , mit herzlichem Dank und Gruß ab . Nicht,
ohne den Rest seiner zehnten Flasche mit kenne -
rischem Schnalzen Über die Zunge geschickt zu haben .

Las Schicksal des Mewelgaus.
«Von unserm

Die AutonomiefnDM
Hemel , 10 . S <R .B . Memel , 10 . September .

In einer seiner vielen hübschen Reden bat Brün -
dent Wilson auch mit großer Abscheu von den Me -
tboden des weiland Wiener Kongresses gesprochen .
Das Schachern um Land und Menschen , das da in den
Salons der Diplomaten getrieben wurde , gehöre zu
den verruchten und überwundenen Möglichkeiten
einer unseligen Epoche . . . Die Rolle der divlomati -
schen Salons haben heute die alliierten und assozi-
ierten Militärmissionen in Berlin und Wien und
sonstwo übernommen und Generäle und Obersten be-
urteilen entscheidend die wichtigen wirtschaftlichen
Fragen , die Meinungen von Volksteilen und die
Maßregeln , die für Kultur . Sprache und Entwicklung
von weiten Landstrichen entscheidend sind . Man
siebt , die Entwicklung ist fortgeschritten , der Kamvf
der Entente geaen den Militarismus bat herrliche
Erfolge erzielt — dabei soll an dem oft guten Wil -
len dieser Generäle und Obersten aar nickt so sehr
gezweifelt werden . Eine Deputation gibt der anderen
die Klinke in die Hand , die sauberen Karten liege »
auf den Tischen — und der Gedanke der Selbstbe -
stimmung und der Völkerfreibeit feiert das Fest
seiner herrlichsten Karikatur . Es aibt keinen ande -
ren Weg für die neauälten und verhöhnten Volks -
teile , die der Friedensbertraa wie Steine in einem
Bretti ' viel verschoben hat . Im übrigen sind die
Wünsche der Bevölieruna aleichaültig . das politische
Interesse seines Landes entscheidet natürlich für
den die Wünsche anhörenden Offizier , und er benutzt
die Meinung der Bevölkeruna nur . wenn er sie ae-
brauchen kann , dem Vertreter einer anderen Entente -
macht das politische Spiel zu verwirren .

Die Deputation der Bevölkeruna des Memelgaus .
Deutsche und Litauer , trug den Militärmissionen in
Berlin ihre Wünsche vor . Man trua von Anfang
an den tatsächlichen Verhältnissen Rechnung und ging
von sebr ruhiger , sehr sachlicher Darstellung aus .
..Die Entscheidung der alliierten Mächte bezüglich
des Memelaebietes kann , da nach den Ausführungen
derselben unser Land drein litauisch sein soll , unse -
rer Auffassung nach nur auf falschen Informationen
beruhen . Nachdem der Frieden abgeschlossen ist . kann
es für uns nur darauf ankommen , die alliierten
Mächte zu bitten , die Wünsche der Mebrbeit der Be -
bölkerung zu berücksichtigen und eine einseitige Be -
rickterstattung nicht als Grundlage für die staats -
rechtliche Regelung unseres Gebietes m benutzen

Wir sind in der Lage nachzuweisen , daß bei
einer Vereinigung mit dem russischen Litauen unsere
Kultur und unser Wohlstand in kurzer Zeit Vernich-
tet sein würde .

" Schliefclich wird gebeten , da eine
Volksabstimmung , die den Wunsch der Bevölkeruna .
bei Deutschland zu verbleiben , beweisen würde , nach
den Bestimmungen des Friedensvertraaes nickt vor-
gesehen fei . die staatsrechtlichen Verhältnisse des Me -
melaaus in völliger Unabhängigkeit von
anderen Staaten zu ordnen .

Als General M a l c u l m das Wort von »Volks -
abstimmuna " las . sagte er sofort : „ An dem Frie -
densvertrag kann nichts geändert werden , selbstver -
stündlich .

" Im übrigen zeigte er sich über die Wirt -
schaftlichen Kranen des Gebietes und des Memeler
.Hafens sehr gut informiert . Der Krage der Auto -
nomie brachte er Interesse entgegen und versprach
sofort nach London zu berichten . General D u v o n t
ließ sich Vortraa halten und sah sich auch die Ab-,
stimmunasergebnisse sorgfältig durch . Er versprach
seiner Regierung vorzuschlagen , möglichst bald eine
Kommission in das Memelgebiet zu entsenden , um
sich zu unterrichten . General Benoivenga auf der
italienischen Botschaft war ganz besonders liebens -
würdig beim Empfang , er war erstaunt zu bören .
daß der Memelaau sich schon seit Jahrhunderten bei
Deutschland befinde , er versprach seiner Regierung
umgebend zu berichten .

So schweben dieDinge . Politisch liegen sie so. daß
Frankreich kein Interesse an einem großen Litauen ,
dem 5¥emd Polens , bat . England nur ein Interesse
an den Hafen von Memel bekundet , aber schließlich
— man kann nie wissen — einen Ausaleich gegen das
allzu französisch einaekärbte Polentum kaum unaern
sähe . Italiens Meinung würde wohl selbst einer

Volksabstimmung mit der Entscheidung ..Freistaat "
oder „ Verbleiben bei Deutschland " zustimmen , fällt
aber wenig ins Gewicht . Es wird im Grunde daraus
ankommen , was England für beguemer hält , viel¬

leicht den ordentlich verwalteten Memelstaat . Uebri -
aens sind Beziehungen zwischen vielen Familien der
Stadt Memel und England seit langer Zeit vorhan -
den , wie auch die vielen englischen Namen in der
Kaufmannschaft beweisen .

Die wirtschaftliche Grundlage der Möglichkeit der
Autonomie besteht . Das Gebiet hat etwa die Größe
von Sachsen -Meininaen . sein Budget , einschließlich
der Kosten der Hasenverwaltuna . betrüge ungefähr
sechs Millionen , bei der auf ieden Fall stärkeren
Steuerbelastu, »a . ob im Reich , ob in Litauen , könnte
diese Summe , in der auch die Verzinsung des ent -
sprechenden Teils der Reichsschuld ruht , gut ausge -
bracht werden . Die ietziaen Einnahmen des Gebie¬
tes würden etwa 4 'A Millionen ergeben . Bei der
autonomen Lösung würde die alte Kultur des Ge¬
bietes gerettet . Ostpreußen würde an einen Teil sei -
ner Grenze von der 'Gefahr eines chaotischen Neben -
staates bewahrt , die Regulierung des Unterlaufe ?
der Memel bliebe weiterbin gesickert , die Lage von
Tilsit , das z . B . sein arotzes Wasserwerk aus dem ab -
zutretenden Gebiet bat . könnte sich erleichtern .

Die litauiscke Negierung in Kowno ist auf die gu -
ten Beziehungen zu Deutschland angewiesen . Der
Präsident Smetona äußerte sich seinerzeit in Wilna ,
wie ich persönlich weiß , deutschfreundlich , auch wenn
keine Deutschen dabei waren . Ohne die Fehler unse -
rer Verwaltung und die unausbleiblichen Verstim -
mungen über deutsches Militär — der verstorbene
Generalseldmarschall Eickborn selbst war bei den
Litauern im Gegensatz zur Verwaltung sehr beliebt
— wären die Beziehungen nock günstiger . Die Li -
tauer selbst werden über das Geschenk von Memel
sehr erstaunt gewesen sein , im Übrigen würde eine
billige Erfülluna aller wirtschaftlichen Forderungen
an den Hafen ihre Wünsche wobl auch setzt noch be-
friedigen , weil ihre Front immer nach Wilna aerich -
tet sein muß der alten litauischen Hauptstadt , in -
mitten unzweifelhaft litauischen Landes . Allerdinas
weiß man in Paris pon dieser bodenlosen Unaerech -
tigkeit . Wilna den Bolen zu aeben . auch , und da man
sie nicht ändern will und kann , wird man vielleicht
die aanze Frage des litauischen Staates einer „neuen
Durchsicht unterziehen " .

Ms die Deputation des Memelaaus zu einem der
alliierten Generale kam , trat eben ein bober russt -
scher Offizier alter Schule aus dem Kimmer . Er er -
kündigte ssch böslich nach den Absichten der Herren .
Als er hörte , es handle sich um Anaehöriae des Me -
melgaus . die nicht zu Litauen kommen wollten .^ achte
der General dröhnend auf . „ Litauen ! Es aibt kein
Litauen . Rußland wird das nie anerkennen , und die
Serren in Baris werden sich wundern ! "

Allerlei.
st. Die Jugend gegen de» Schundfilm . Eine Per -

sammlung der Wandervogel - Jugend Leip -
zigs faßte eine Entschließung geaen gewisse Aus -
wüchse der Filmvorführungen . In der Entschlie -
ßnna wird Einspruch erhoben gegen die sog. „ Kultur -
filme "

, die Niagertänze . Tanao und Fortritt , und u . a .
gesagt : »Wir fordern die Iuaend in allen
Orten auf . uns zu sola :» und durch Kundgebungen
gleich uns in gleichem Sinne zu wirken .

" Die Ent -
schließuna wurde auf den Straßen verteilt und an
den Straßenecken angeklebt , wobei eS zu stürmischen
Szenen und Sckläaereien kam . In einem
Kino , das den Film „In den Höblen des Lasters " ( I ! )
ausfübrt , wurde von der Iuaend Einsvruck gegen
die weitere Vorführung des Films erhoben .

Vom Ursprung der Zeitungsente . Nach vor eini -
gen Iahren aufgefundenen alten holländischen
Schriftstücken ist die ominöse „Zeitungsente " see-
männischen Ursprungs . Danach sollen holländische
Seeleute , die im 16. Jahrhundert von einer Volar -
sabrt zurückkehrten , berichtet haben , daß sie in Grön¬
land eine Ente aeseben hätten , die nicht einem Ei
entschlüvfte , sondern aus dem Treibbolz entstanden
sei . Dieses Treibbolz führte kleine Muscheln mit .
aus denen ein Wurm herauskroch , der im Stufen -
gang seiner Entwicklung eine Ente geworden sei . Ein
Naturforscher der Zeit namens Eaede nahm diese

Geschickte der vbanlasiebegabten Seeleute blutia ernst
und erging sie in seiner Beschreibuna Grönlands
in gelehrten Untersuchungen über die sabelbaste
Muschel , die die Wiege der Ente bilde . Und ein
wenig später behauptete Sebastian Müncher in sei-
ner „Kosmoaraphie " aar . daß die grönländische Ente
auf einem Baum wüchse , der länas der Küste stände
und als Frucht eine kleine Kapsel hervorbringe . War
diese reis , so siel sie ins Meer , öffnete sich und ließ
ein kleines Entchen entschlüpfen . Iwi Gegensatz zu
den Gelehrten stand das Publikum diesen Geschichten
recht skeptisch aeaenüber . und so kam es . daß man
den Namen Ente auf alle Mitteilungen übertrug ,
die dem gesunden Menschenverstand allzu Gewalt -
tätiges zumuten

Unfehlbares Mittel gegen Schlaflosigkeit . Ein un «
fehlbares Mittel gegen Schlaklosiakeit . das allerdings
ziemlich kompliziert ist . teilt Robinson Smith in
„ World 's Work " mit : „Ans Reisen benutze man
ein Doppelbett in einem ruhigen Raum , das nicht
über der Küche oder über der Automobilaaraae liegt .
Auch die Nähe eines Hübnerbofes oder einer alle
Viertelstunden schlagenden Uhr ist zu vermeiden .
Man nehme sodann eine 7 öder 8 Fuß lange Schnur
und binde an ihren Enden zwei Klammern an . Die
eine Klammer befestigt man an der Bettdecke, die
andere an einem Gewicht . Schläft man nach einer
Viertelstunde nicht , so zieht man die Bettdecke über
den Kops . Das zwingt zu längerem Atmen , das den
Schlaf fördert . Wie man bei den Schweinen be-
obachten kann . Ist man eingeschlummert , dann wird
die Hand , die die Bettdecke hält , diese loslassen und
die Decke wird durch das am anderen Ende befestigte
Gewicht herabgezogen , so daß man wieder frische
Luft bekommt . Ich habe dieses Mittel in allen Fäl -
len als unfehlbar erprobt . Man führe stets einen
Avparat aus schwarzer Seide mit sich , mit dem man
die Augen und ein Stück der Nase bedecken kann .
Wenn man durch das zu belle Morgenlicht auswacht ,
so befestigt man diesen Apparat über den Augen .
Wird man durch Schnarchen oder andere Geräusche
am Schlafen nestört . so fertige man zwei Kugeln
aus reinem Wachs und stecke sie in die. Obren . Da -
durch ist man gegen sedes Geräusch geschützt, selbst
geaen den Lärm von Klaviersviel und den Gesang
der Wael .

"

Humor.
Die Klage des Sonntaasiäaers . SonnlaaSiäaer

(die Hoheit Preise der Wildvrethandluna studierend ! :
„Wenn ich bei diesen Preisen weitersage , bin ich bald
bankerott ! "

In der Klemme . Fünf vergnügte Kovenb ^gener
kamen kürzlich in einen Hutladen , um Hüte zu kaufen .

„ Sind die Herren alle verheiratet ? " fragte der
Hutmacher und erhielt eine bejahende Antwort .

„Gut ! So schenke ich jedem der Herren einen Hut ,
der , ohne zu lügen , sonen kann , daß er seit der Hoch -
zeit keine andere als seine Frau geküßt hat ."

„ Her mit dem Hut ! " rief der Jüngste .
„ Wie lange sind Sie verheiratet ? "

„Seit letzten Montag ."
„Einer der Herren , die mit im Laden waren , er -

zäWe seiner Frau diese Geschichte beim Kaffee , und
sie belustigte sich sehr über den Hutmacher . Wer
sie wurde plötzlich ernst und rief aus : „ Doch warum
hast du denn nicht auch einen neuen Hut Sc&wri«
men ? "

Rätselecke.
Wortspiel .

Man futbe 7 Wörter von der Bedeutung unter ». Von
jedem Wort ift durch Umändern » » des Anfangsbuch -
itabenS ein anderes Hauptwort zu bilden , von der Be -
deutung unter b. Die Anfangsbuchstaben der Wörter
unter b müssen im Zusammenbang den Namen einer
Weltstadt ergeben .

a b
1. Weibliches Wesen . — Bezeichnung .
2. Rückstand . — Baum .
8. Körverteil . - Getränk .
4. Alter Fabeldichter . — Zierstrauch .
5. Ncld . - Farbstoff .
fi. Griechische Göttin . — Nubgewächs .
7. Tischgerät . — Verkehrsmittel .

_ , , , Lös» na des Zahle,rrätiels .
Hochgebirge . Olno . Ekior, Hebe , Geier , Ebro . Bier ,

Are . Robbe , Geige , Eber .

Das Schauspiel im tandestheater .
Die Intendanz des LandestheaterS schreibt uns :
Im Mittelpunkt des kommenden Schausipielwinters

d>ird der Zpklus „Das Ewig - Weibliche als ErEsungs -
vvtiv in der dramatischen Weltliteratur " stehen ; von
An griechischen Tragiker « bis in die jüngste deutsche" rteraiur sollen iolgcnde Werke der Ausdeutung die-
les Gedankens dienen :

^ Sophokles — Antigene ; Shakespeare — Ein
Kintermärchen : Goethe — Faust (beide
Teiles ; Hebbel — I » d i tb : Men — P eer Gynt ;
Hauptmann — Der arme Heinrich ; Strind -
i>erg — Ein Traum spiel ; Tolstoi — Der
! eh ende Leichnam ; Heinrich Mann — Ma »
'" ante Legros .

Von den Klassiker« soll Shakespeare besondere Auf-
^ erksnmkeit gewidmet werden . „ Antonius und Kleo-

' ivtra " hat die Reihe Kassischer Werke eingeleitet ;
^ ßer dem „Wintermärchen " sind Neuemstirdteritn -
Un ton „ Macbeth " und „Romeo und Julia " geplant
? oethe erscheint im Zvklus mit dem ganzen Faust .
Hebbel mit der „Judith "

; von Lessing ist
rfniilia Galctti "

, von Grill 'parzer „Savviho",
Kleist „ Benthesilea " geplant .

,y Den großen nordischen und östlichen Dichtern .
—

SuJ cn - ^ trindbe rg , Tolstoi — ist schon un
? Mus ein breiter Raum eingeräumt . Von Ibsen —
rollen „ Peer Gpnt " Intendant Fuchs selbst insze -
^ ere* wird — soll außerdem .LiosmerSholm " neu aus-
?̂ .uomanen , von Strtndberg außer dem .„Traum -

di« „Gespenstersonate " zum ersten Mal ge -
"K^en werden .
„. Von Gerhardt Hauptmann ist vorläufig
Mer dem „ Armen Heinrich " im Zhtlus die Auf-
^Ärung seines neuesten Werkes , des Jnkadramas
£®er weiße Heiland " geplant . Der Ire Bernard
(£ ? ow , von dem man in Karlsruhe den „ Arzt am
^ ?>eidewege" kennt , wird mit dem satirischen Lust -
Wel „Hej$>eit " zeitgemäß zu Wort kommen . Herbert
^Llenberg , dessen „ Belinde " hier sehr gefallen ,
Ehrend sein ..Tiamon " abgelehnt wurde , wird mit
l'Ulles um Geld " von einer neuen Seite gezeigt wer -

— Von Wedekind wird der Spie -lvlan , aur
Zurzeit schon „ Erdgeist " steht, auch das Erst -

"lvswerk „Frichlings Erwachen " bringen .

DeS Erstgenannten „ Armut " und „ Liebe" hatten mit
di^ Mößteit Bühnenerfolge der letzten Jahre . Zu -
rtWWKttxd „Armut " hier gegeben werden . Von
SMßMkt „Die Gesellschaft des Abb« Chateauneus " ,
die hWweinmÄ gespielt wurde , ein Nebenwerk und
vermochte sein literarisches ProsU kaum anzudeuten .
Sein eigenstes Feld ist das Gebiet der GralSmpthen .
des ArtuSsagenkreises ; von seinen , dieser Stoffwelt
entstammenden Dramen wird „Gawan " erscheinen
und zugleich die erste persönliche Inszenierung des
neuen Intendanten bilden . — Der ätzende Satiriker
S t e r n h e i m soll eingeführt werden — entweder
gleich , durch sein neuestes Werk „ Die Margurse von
Areis " ldas vor wenigen Tagen in Frankfurt a . M ,
seine erfolgreiche Uraufführung hattet oder durch eines
seiner älteren Stücke . — Kaiser , vor wenigen
Ilonaten hier zum erstenmal mit einem Kostümstuck
( „Die Bürger von Calais ") gehört , wird mit einem
ganz anders gearteten höchst modernen Werk, dem so-
zialen Schauspiel „ Gas " airs die Bühne kommen . —
Heinrich Mann , der berühmte Romandichter ,
hat bisher wenig für das Theater geschrieben . Sein
erfolgreichstes Stück „ Madame Legros "

, dem dank-
baren Sto -st

'kreis der beginnenden französischen Re -
volution entnommen * in den Tagen des Bastillen -
sturmeS jipvelend, ift bestimmt , den Schlußstein des
ZpKuS zu bilden . — Lilienfein bedeutet für
Schivaben etwa dasselbe , was Burte (der mit „ Sim -
fem " wiederkommt ) für Baden : Stolz und Hoffnung
einheimischen Schrifttums . Seinem ^ ildebrand ,
den Stuttgart vor einem halben Jahre brachte , wird
Karlsruhe die Pforten nicht verschließen . (Wenn
Burte „Stolz und Hoffnung einheimischen Schrift -
tums " bildet , so erscheint uns die Wiederholung des

Simson " zu wenig zu sein , um ihm gerecht zu
werden . Ganz vermissen wir den badischen Dramas
tiker Emil Strauß . Es schiene uns schließlich
angebracht , wenn zu den Klassikern auch Fried -
rich Schiller gerechnet würde . Wir würden es
sehr begrüßen , wenn das Landestheater z . B . „Don
Carlos " neu herausbrächte . Red .)

Theater imO Mufl !.
Berliner ZNusikbrief .

HundstagSbitze — dabei meist überfüllte Konzert «
säle : offenbar aus Angst vor der drohenden Kohlen -
not

'
hat man diesmal den Beginn der Konzertzeit

schon aus den Anfang September verlegt . Sie wird
glanzvoll und sehr abwechslungsreich sei», aber leider
aar au sebr in die Breite aebe» .

Den Reigen eröffnete Meister R i k i s ck mit einem
für Russen bestimmten Wohltätigkeitskonzert . das
aussckließlick russische Werke brachte . Natürlich
fehlte Tschaikowskvs pathetische Stimvbonie nicht , ein
altes Glanzstück des B bi lb ar m o n i s ch : n Or -
ch e st e r s und des Dirigenten . Dieser enthüllte uns
all den Karbenreichtum der Scheberazaden -Suite von
Rimskb - Korsakov . von der leider ein Satz wegblieb .
Hochmusikalisch svielte Leonid Kreutzer das recht
wertvolle , auch Geleaenbeit zu glanzvoller Virtumi -
tät bietende zweite Klavierkonzert von Rachmaninov .

Einen wahren Triumph als Dirigent feierte Mar
v . Schillings , als er mit dem Philharmonischen
Orchester Hugo Wolfs „ Pen <hesilea " und die ..fan¬
tastische Svmphonie " von Berlioz zur Ausführung
brachte : sein starkes Ernvsinden . sein tiefes Gemüt
und seine Kunst , den melodischen Kern so recht
herauszuschälen , kamen beiden Werken sebr zu stat -
ten . Ein geborener Dirigent ist der junge Dr . Äeinz
Unger . der nach seinem ungemeinen Erfolge wobl
der Rechtswissenschaft ganz den Rücken kehren wird .
Er stand zum überhaupt erstenmal an der Svitze
eines Orchesters (und zwar des Bhilkarmzniscken ) ,
wagte sick dabei gleich an WagnerS Faust -Ouvertüre
und an Maklers berrliche . echte Volksmusik bietende
erste Svmvbonie . Man kam aus dem Staunen nicht
heraus , wie er beiden Werken völlig gerecht wurde .
Für die viersätziae Fantasie „Aus Italien "

, dieses
berrliche Iuaendwerk von Richard Strauß , trat Her -
mann Scherchen , einer unserer beaeisterunaS -
fähigsten jungen Dirigenten , an der Spitze des Phil -
harmonischen Orchesters recht erfolgreich ein : auch
ließ er uns nach langer Zeit wieder einmal Liszts
..Totentanz " hören . Darin zeigte Leo Kesten -
bera . daß er . wenn er auch nur noch selten öffent¬
lich svielt . doch seinem Lehrer Busoni immer noch
alle Ebre macht .

Robert Alfred Kirchner fnbrte mit der Klavie -
ristin Isi Kirchner und dem ausgezeichneten
Violoncellisten Karl Knochenhauer unaedruckte
Kammermusikwerk .' von sick aus : am wertvollsten
war eine Sonate für Klavier und Violoncell . Der
junge Tonsetzer ist in erster Linie Melodiker . Er
weiß etwas au sagen und bat viel gelernt , neigt aber
dazu , zu sebr ins Breite zu aeben und seinen Melo -
dien zu viel Beiwerk anzuhängen .

Herrlicke Leistungen boten die beiden Geiger Will »
B u r m e st e r und Krana v . V e c s e v . aber Kon -
zerte sollten sie mit Klavierbegleitung nickt zum
Vortraa bringen , auck sich der lebenden Tonsetzer

annehmen . Unvergeßlicke Stunden bereitete wie
stets W Ü l l n e r : für ihn ist eben iedes Lied ein
seelisckes Ereignis und dazu mackt er es auck für
die Zuhörer .

Die StaatSyper bat durch den Tod des seit
18 Iabren an ihr wirkenden , erst ötljähriacn Kapell -
Meisters Edmund v . Strauß einen oftmaligen
Erretter aus der Diriaentennot . vor allem einen
sehr sorgsamen Einstudierer und Berater verloren .
Beim Personal war er äußerst beliebt , überall als
vornebm denkender und seinaebildeter Mensch sehr
geschätzt. Unser neuer Intendant Mar v . Schil -
li n a s bat zunächst die von den früheren Direktionen
übernommenen Vervslichtungen abzuwickeln , che er
eigene Wege gehen kann . Er denkt übrigens daran ,
den in Karlsruhe wohlbekannten Bassisten von
Schwind zurückzuholen . Er hat versprochen , für
einen möalickst deutschen Spielplan ? u sorgen .
Als erste Neueinstudierung kamen unter Leo Bleck
Nicolais „ Lustige Weiber von Mindsor " zur
Ausführung .

Dr . Altman «.

st . Leipziger Theater . Aus Leipzig wird uns ge¬
schrieben : In den Kammerspielen fand die reichs -
deutsche Uraufführung von Emil Lucka ' ? Schau¬
spiel „Die Mutter " statt . Der durch seine zarte
Novellenkiinst bekannte . Dichter wollte in dieiem
Schauspiel ein Hohelied von der Opferkrast und dem
Opferwillen der Frau aeben . Dazu dient ihm eine
Handlung , in der ein schwerkranker Baumeister da¬
durch vom Tode gerettet wird , daß seine Frau sich
erbietet , ihr gesundes Blut in seinen stechen Körper
überführen zu lassen . Indem sie ihm ihr Blut gibt ,
wird sie ?leichsam seine Mutter Er gemndel . aber
wendet sich von der alt und baßlich Geworbenen ab
und wird durch ihr Opfer bedrnÄ . Als sie erken -
neu mutz , datz er ihre jüngere Schwester liebt , »er -
zichtet sie ganz und gibt ihn mit der Schwester KU-
'ammen . Aus dieser Handlung hatte sich eine ieine
Novelle gestalten lassen : aber als Drama hat es die
Gesabr nicht vermieden . w,e « n Film zu wirken .
Der Schluß ist überreichlich sentimental . Die Auf¬
führung . von Spielleiter Pirk in Szene gesetzt, bot
ein gutes Zusamme « spiel .

Im Leipziger Schauspielhaus hatte das nieder -
deutsche Drama des frühverstorbenen Fritz Sta -
venhagen , ,F ! udd er Mew s ", nnt .^ Stalla
David in der Titelrolle , einen starken Erfol ».
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Erbschaftssteuer .
Beim Finanzamt Karlsruhe ist mit Wirkimg

vom IS. September an als besondere Abteilung
ein Erbschaftssteueramt errichtet worden , dem alle
Erbschaftssteuersachen aus dem Amt '
Karlsruhe übertragen worden sind. . .
Karlsruhe I bis Vll haben künftig mit" * « ich"steuerst ts mehrr zuleite»

tun .

tsbeztrk
otariate

. bschafts-
In allen Erb -
sich

" ^

Erb

i>ina « za« »t.
In das Vereinsregifter ift zu Band Vll. O .Z . 2

eingetragen : Vereinigte Tanzlehrer Karlsruhe ,
Karlsruhe . ,

Karlsruhe , deu 16. Sevtember 1919 .
Badisches Amtsgericht B 2.

Meitzer käse.
Verkauf von ~

weißem Käse Di
. Sevt . vis Donnerstag , den 18.

ieusta
Sevt .

de«
in

Karlsruhes den IS. September 1910 .
Rahrunasmittelamt der Stadt Karlsruhe .

WiiitttsAsiscke-VeriiiAmz.
Darlauten » für die Zeit vom 1. Oktober 1910 bis
IS. März 1020 an den Meistbietenden .

Die Angebote müssen schriftlich bis zum 28 . Sep¬
tember 1919 bei unterzeichneter Stelle eingereicht

Städt . LandwirtschaftsamtKarlsruhc - Rüvvurr .

Vorträge »«■ lesslns Herder
gehalten von Anna Ettlingen

Beginn : Donnerstag , 16 . Oktober , */,4 Uhr .
Karten zu 15 Mk. in A. Bielefelds Hofbuchhdlg.

Oeffentliche Versammlung
für alle weiblichen Angestellten in Handel und
Industrie am Freitag , den 19. September ,
abends 8 Uhr , im Saal III der Brauerei
Schrempp , Waldstraße 16/18.
Referentin : Frl. Anna Schulze , Berlin

„U/nrum müssen sich die weiblichen
Angesteliten organisieren ?"

Kolleginnen erscheint in Massen!
Freie Aussprache! Eintritt frei !

Verbandder uelblichen Handels¬
und Büro -Angestellten ÄS
(früher kaufm . Verein für weibliche Angestellte) .

Weltrütfel
Wettkrise

Gott !
3 öffentliche Borträge in der „ kl. Festhalle "
Donnerstag , btn 18. ZtvUmbtt , abends 8 Uhr

„Sie Sphiux der Gegenwart !
"

Krettag , de« 11. Sevtember . abends 8 Ott
„Licht in der Wstemis !

"
SaniSta ». den 20. September , abends 8 Uhr

. .WellenlwiSluug — Weltbestimmnug !"

1 öffentt . Vortrag im „gr . Rathaussaal "
Sonntag , den 21. Sevtember . abends 8 Uhr

..Las kommende Weltereignis !
"

Eintritt frei !
Redner : Miss . Dr. 8 . R , Conradi , Hamburg :
G . W . Schubert , München : Miss. Vorst . F . Prie¬

fe r , Stuttgart : O . S ch i l t>h a u e r . München .

SlkMWWSliilze -SlSreil.
Wir eröffnen am Freitag , de « 1». ds . Mts ..

abends 8 Uhr , in der Leovolds «h» le . Leopold-
strahe S, einen

neuen Anfängerkurs .
Anmeldungen bei Aug . Martin , Kaiser -

stratze 243 . sowie bei Beginn des Kurses in der
Leovoldschule.

WWUM Slevogr.'vmin Stolze -SAey .
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Erfolg ! Erfolg V

Einer erzilts dem andern.
Ist Deine Schrift noch so schrecklich und Deine Hand noch so müde

Karlsruhe , Lessingtsr . 78 , iv .
— (ob Dein Unterricht brieflich od . mündlich ) —

„hält, was sie verspricht"
daß jedermann in ganz kurzer Zeit, oft 5—6 Stunden, eine

Honorar 15.
TTmrrrmrmn !

bstammt . Scheuen Sie den Weg nicht. Er macht sich bezahlt !
Meine Schüler in Nah und Fern , rede ich wahr ?

Jrlttllliliilidriir! !s &&

Weigerung .
onnerstaa .it «de « td . d. nach «

tags 1 Uhr beginnend ,werden aus dem Nachlas,
der t Anna Günther ,
Kassiererin , ledig , Auer -
stratze 12. deren Fabr -
ntsse, bestehend in Bett -
werk , Weitzzeug, Schrein -
werk, Kleider , Küchen-
« schirr und fönst ver -
schieden« r Hausrat gegen
Barzahlung öffentlich
versteigert .

Ortsgerieht V.

Karlsruhe .
U . d . Protekt . I . K . S . d.
Grotzh . Luise v . Baden .
B «ai « « d. Unterrichts
Dienstag, 14. Okt. , 9 Uhr.
Näh . b . d . Leitung d . Aust.

Zu vermieten

Wohnungstausch.
Schöne 3 Zimmerwoh -

nuna in Konstanz wird
aea . «ine solche od . arösi.
in Karlsruhe zu tau -
scheu acs . Zuschr. erb . an

Eule . Koustauz.
Wiltielmktras!« » .

Moderne 4 Zimmer »
wohnuna , Baö . Balkon ,
elektr . Licht. 2. St , beste
Stadtlaae . wird gegen
ebensolche3 Zimmerwob »
nung getauscht . Angebote
unter Nr . «278 WS Tag »
blattbüro .

Tausche
nette bill. S—8 Ziurm̂ >
Wohnuna. Küche und
Keller . Schlllerstr .. für
4 Z.»Wobnnng « tt Bad .
» naebote unt. Str. 42S4
ins Taablattbüro erbet .

wohnungs-
lausch

Ksnlsrutis - froiburg .
Moderne 4 Zimm .-

Wohnung in Karls -
rnhc zu vermieten
gegen Tausch mit
einer modernen Woh¬
nung ( auch grötz . alS
4 Zimm . od . Einfami¬
lienhaus ) in Freiburg
oder Borort . Angeb .
unter Nr. 4042 ins
Tagblattbüro erbeten.
Wol

3 .
pH ^ .
Zimmerioohnung zu tau -
che » gesucht. Angebote

unter Nr . 42S« ins Tag -
blattbüro erbeten .

Stallung
vermieten .

Schöne geräumige Stallungen für I
18 Pferde, mit Heudoden sowie evtl . !
| mit Wagenremise nnd S Wohu - 1
>zimmer sofort zu vermieten Bis-
( marckstraße 43 . Näheres bei

Eckardl & Hege,
Durlach , Ettlingerstraße 11.

Ein möbl . Zimmer
m verm . «̂ artenstr . ttv V
bei ffrau

Luisensiratze ül ist ein
gut möbliertes Zimmer
auf 1. Okt . od. früher an
ruhigen Herrn zu ver -
mieten . Anzusehen bei
>> rau M . Waas . vart .

Wohu- u. Schlas,im¬
mer . sehr gut möbl .. an
nur solid, beff . Herrn
auf 1 . Okt. »u vermiet . :
irblanbstr . S. 1 Tr . . aam
an der Kailer -Allee

et Daxl >Borort Dorla » den .
möbl. Zimmer mit Äas-
iee n. Nachtessen au beil .
Arbeiter aus 1. Okt . ja

NabereS~ _ 1prfK-iitrafK Ij .
»» «t. « iHaUinWob»- * . eiMofjlm «

« er mit elektr . Licht an
gel . Hru. lDauerm . be-
vorzuat» auf 1. Okt . m
verm. : Frit ! -!>e . Hirsch-
strafte 44. ». Stock.

Ehepaar
sucht auf 1 . Oktober oder
später 2—3 Zimmerwo

Kinderloses- ■ " Stto '

nuna in gutem Haufe .
Angebote unter Nr . 42" '
ins Tagblattbüro erb .

Äiuhtge Le « te mit
1 größerem Kiud s« «he «
baldigst 3 Z .-Woh » u « a .

Angebote bitte an
K. Krenäel . Körner -
stra fe SS . in

Wohnung, im Süd -
westen der Stadt . 4—6
Zimmer in . Bad . elektr .
Licht . Zentralbelz . . zum
1. Äan . od . 1 . Avril ge»
sucht . Gefl . AnäÄote
unter Nr . IM'i i . Tag -
blattbüro erbeten .

Brautpaar tBeamter )
sucht auf 1 . 2*m.
2 Mmr- Ahnung
mit Kürb« in ruhiger
Lage . Gefl . Angebote
unter Nr . 4285 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

4oM3itnmenDOfiag .
wegen Beisetzung nach
Karlsruhe aus Oktober
od . 1. Nov^ d . I .
Ang . an
Konstanz .

ilh . Döing .
arienstr . 14 .

Läden und Lokale

Laden mit
3 Zimmerwohuuug
zu mieten gesucht auf
1. Avril oder vorher . An -
gebot « mit Preisangabe
uuter Nr . 4214 ins Tag -
blattbüro erbete «.

Büro .
Gesucht S—4 » Shunt,

evtl, auch Lade«, « n»
crebatc uuter Nr . «101
ins ? aablattb »rv erbet .

Ei » oder zwei leere

Zmmr oi>. Mim

gegen guic Bezahlung
per sofort zu mieten ge-
sucht . Angebote irnter
Nr . 42S7 ins Tagbiatt -
büro erbeten .

SesU
zum Einstellen von 2 bis

tos z» mieten ge
IMit in meiner'erli « . Krieg -SSM

strafte 133.

ftrau sucht « « « Ahl .
Zi «»m « r . auch möbl ,
ohne Bett . Angebote an' ix. Treiber . Wielandt -

roftelti .
Student sucht für sofort

mtiliertcö Zimmer .
Angeb . mit Preisangabe
nnter Nr . 429S ins Tag -
blattbüro erbeten .

Z Ammer-Meine

Näh arktvlatz , suche ich gegen eine 4 - Q Zimmer -
_ ng , möal . mit elektr . Licht, »n tanschen . gleich
welchMGegeiio . auch Borort . Angebote nnter
Nr . 4W > ins Tagblattbüro erbeten .

Laden
mit 1—2 Nebenräume auf 1 . April oder
früher für reines gutgehendes Geschäft im
Zentrum der Stadt gesucht . Angebote unter
Nr . 4123 ms Tagblattbüro erbeten.

Große helle Wertstätte
oder kleine Fabrik mit Stromanschluß in
Karlsruhe oder nächster Umgebung zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 4271 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ein oder zwei einfach
möblierte Zimmer
ohne , Bettstelle eoent . mit separatem Eingang ,
sofort zu mieten gesucht . .
unter Nr . 4235 ins Tagblattbüro erbeten

1—8 leere ob. möbl.
Zimmer mit Kochgele -
genbeit od . 1—4 Zim -
mcrwobnuna in besser .
Hanse von kinderlose«
Ehepaar gesucht. Au-
geböte uuter Nr . 4267
ins Taablattbüro erbet .

1 oder 2 möblierte od.
auch leere

Zimmer
mit Äüchenbeuützuna zu
sos. od . 1 . Okt . ges. Ana .
n . Nr . 4261 i . Tagblattb .

Herr lacht für sofort
oder später
12 Ml . Zimmer

mit Klavier . Gesl . Au-
gebot« unter Nr . 4286
ins Taablattbüro erbet .

Beamter
sucht sonniges , möbliert
f

immer . Nähe Kronen -
rafte bevorzugt . Ang .

unter Nr . 4253 ins Tag -
blattbüro erbeten .
Keaiiltl. msbl. Limmer
mit Beleuchtung u. Heiz-
aeleaenbeit von i» « ge »«
solid . Herr « «Kausm .»
p. 1. Ort . zu mieten ges.
Aug . unter Nr. 4252 WS
Taablattbüro erbeten

Gut mötJi. Zimm
mit S Bette » (ev. auch
mit Wohnzimmer von 2
Herren auf 1. Oktober
gesucht . Angebote unter
Nr . 4284 ms Tagblatt -
büro erbeten .
Welch edeldenkeude
Dame oder Familie

würde einfach möbliert .
Zimmer lasch Maus .-
Zimmers an

räuleiu spätestens auf
l . Oktober vermieten ?
Angebote unter Nr . 4278
ins Taablattbitro erb .

Iiunge Dame aus best .
Kamilie lDauermiet .s
sucht auf 1 . Oktober
1 — 2 Annmer

in nur gut . Saus «. Et -
was Kochgelegenh. erw .,
doch nicht unbedingt er-
sorderlich. Referenzen
stehen zur Verfügung .
Angebot« unt . Nr . 4231
ins Taablattbüro erbet .

Selb _
verleiht Geld zu ««schüft
liehen Zwecken sowie an
Privatpersonen . Ana «-
böte unter Nr . 424S inS
Tagblattbüro .

An vergeben
zirka

80 000 - 100090 Alk.
ans 1. Svvothete , &
4 1/i °/o, ans prima An¬
wesen der Stadt . Ana«-
bot« nnter Nr . 4260 ins
j onblatHniro erbeten .

Prima 2.Hyp . Äk . 7SW0
zu hohLins ges . v- püuktl .
Zinsz . Kriegsanl . w . ang .
Augeb . uut . Nr . 4226 ins
Taablat tbüro erbeten'Suche
45000 loit

auf 1. Svvothete auf
Haus Zentrum der Stadt .

Kornsand,
Kaiserstrane 5«.

für feine Damenschnei¬
derei sofort gesucht :
jgolMtranc 13 . l Trepp «.

Gewissenhafte

PmchslMii
vtt t . Oktober fiir iilt .

Da «»« gefniht .
Angebote an K» tt » ee .
D «rlack . Blumeustr . IS

Gew. . „ivcri . ÄiSdcheu
für Küche u. HauSarb.
m. best. Zeug«, v.
od . w . »es .

ustäud . Mädchen für
bäusl . Arbeiten zu kl.
Familie aus 1. Okt. ae-
sucht : Waldstrasie 30.

n .
welche gut bürgerlich
kochen kann , auch Saus -
arbeit übernimmt , so« .

ZweUmädchen
sür sofort oder später
bei gutem Lohn gesucht.
Nur solche mit guten
Ä«uanisseil wollen ftcü
melden : Kriegstr . 124.
Karlsruh «

ZiAMr -Müdchen
d gut bewan -" Bügel »

us 1. Okt .
Zeugnisse

Frau Grete Levis
Beethovenstratze U .

Suchhallerln gesucht.
Gröber « hiesige Fabrik sucht Buchhalterin , die

auch gewandte Stenotypistin iti.
bittet man unter Eiusendung vo^

unter Rr . 428S ins Tagblati '
ürö zu richten .

Angebote
jeuguksabschristen

Such « per sofort ober 1. Oktober eine
durchaus tüchtige selbständige

Verkäuferin
I für mein Manufaktur - , Kurz-, Weih - und |
1 Wollwarengeschäft . Augebote mit Bild

und Gehaltsanfprüchen bei freier Station
unter Nr . 4101 ins Tagblattbüro erbeten .

Flotte Stenotypistin
sofort gesucht. Angebote mit Zeugnisabschriften
unter ?! r . 4277 ins Tagblattbiiro erbeten . ^

Stenotypistin
flott und gewandt in Kurzschrift uud
Schreibmaschine ( Ideal ) mit schöner
Handschrift und quter Schulbildaug
sofort gesucht. Rur solche Bewer -
beriuueu wollen sich melden , d »c
obigen Ansprüchen voll genüge»«.
Einsendung von Zeugnisabschriften
u. Gehaltsansprüchen nnt . Nr . 428 ^
ins Tagblattbüro erbeten.

Jüngeres Fräulein
, das »alb

Zuverlässige , ehrliche

Zeilms -Ailm »
für Rastatt für einige Stunden morgens
gesucht . Näheres Karlsruher Tagblatt,
Karlsruhe , Ritterstraße 1 .

Tüchtiges , zuverlässig .

das gut bürgerlich kv -
chen kann , neben 3im «
inermädcke» zum t Okt.
in kinderlosen Haus -
balt gesucht .Maranstrake 18. l .

Tüchtiges

MimÄli»
das aut kocht u. gerne
Hausarbeit mitbesorgt,mlri tn kl . HanSbalt
gesucht. G» tr Zeugnisse
erfort>erlich . Zu erfrag.
Riefftablstr. 4. 1 Tr . h.
Sonuftellen von 3 bis
6 Ubr na-bmittaas.

welches gut kochen kann
n. sie itttprion, Haus¬
arbeiten verrichtet , zu
8 Personen aus 1. Okt.
bei hohem Lohn gesucht .

Hossstraße 8 . vart .
^ lucht auf 1 . Oktob «tob«r

V'
zu kl . Fam . Näh . bis 10 u.
1—i/s4 Uhr Beiertheimer-

MAllee 26 . Direkt . Wagner .
Auf 1 . Oktober findet

braves . Mfnaes
Mädchen

mit guten Zenanifsen
dauernde Stellung bei

Ära« , Bifstnger .
Tüchtiges. zuverläM-

g «s Mädchen , welches
kochen und alle HauS-
arbeiten verlebe» kann ,
bei bobem Lob» zu kl .
Familie gesucht . Mab-
chen mit guten Zeuan.
woll. fich vorstcll. «ntw .
vorm. od . b . ^ 4 N . nach-
rnttt. Ritterstr. 6 , III .

Tüchtiges , zuvcrläil -

Allelnilikwen
aus 15. Oktbr . a«s>M
Borzuft . zw . 1 u . S W;

wr Küche n . HausK ?
für sofort oder V C";
bei inkter Bebandlun«
gefacht :

I , SA& -
Stuye gesnch»

Durchaus zuverlSM '
gewisfenb .. älteres ??räu
lein ans gut . Bürger
Haus wird z. Stell «« ',
tretuna d . Hausfrau '•
vormittags od. taasuver
b. ^ aniilienl '.nschl .
Aufsicht u . Mithilfe rw
Hausvalt gcsucht .
chen u . Erfahr , in faw>
lich . Hausarbeit .
Augeb. mit 5Refere«><»
u . Gehaltsanspr . unt»
Nr . 4178 WS Taablatl'
bliro erbeten .

Suche zu baldi«^
Eintritt ein

das sich auch mit d«
Köchln in d . HauSarbc '
teilt . , .
^

Krau Wilb . Stob«^
88WM »
ordentliches

Ävdermödchen .
Kaiserstrahe 13». 3.

Die wandernde Seele.
Roman »Ott Werner Schcfs.

(55 ) — (Nachdruckverboten .)
Nun plauschte Zeinert ununterbrochen . Er

sagte der jungen Frau so viel Liebes uud Schö -
nes , daß ihr ordentlich warm ums Herz wnrde .

„Schmeichler, " rief sie leise, als er wieder
einmal so recht seine Gefühle übertrieben und
ihr die herzlichsten Worte gesagt hatte , „das ist
ja alles nicht wahr !"

„Schätzer !, wenn ich's dir aber sage," ver -
setzte er liebenswürdig lächelnd , „du bist mein
Engerl und nur die goldenen Flügel fehlen
dir . Gelt , Weiberl , das Weindl ist gut ?"
meinte er gleich darauf und hob sein Glas ,
„und weil es so gut ist , soll es nur auf dein
Wohl getrunken werben ."

Er leerte den Pokal und schenkte sich schnell
wieder ein .

,L3eißt , Stesferl , das war eine ganz eigene
Sache , als ich dich zum ersten Male gesehen
habe," fuhr er fort , „ich war doch bis dahin ganz
kühl gegen die Frauen , ganz abweisend . Habe
sie immer nur als ein notwendiges Uebel be -
trachtet . Aber du , du Schätzt , du hast mich um -
gewandelt . Ganz unglücklich war ich , als du
mich nicht nehmen wolltest . Geweint habe ich
sogar . Denke dir nur , wenn einer wie ich
weint ! ! "

Steffi konnte sich der Wirkung seiner Worte
nicht entziehen . Sie sah das unheimliche Feuer
in seiften Augen , aber sie verlor die Furcht vor
diesen Flammen . Hn ihr selbst begann etwas
zu glühen und z« glimmen , das dem Ausbruch
nahe war . 9He zuvor hatte sie Aehnliches . emp-
funden .

„Aber jetzt gehörst mir , Stesferl, " scherzte
Franz weiter , „gib acht, wie schön es ist , einem
Menschen ganz zu gehören . Geh . . . wende
dich nicht ab . . . dabei ist doch nichts Arges .
Komm , trinken wir auf das Wohl deines Ba -
ters . Er soll leben !"

Konnte sie ihm diese Bitte abschlagen ? Ge -
wiß nicht . Sie hob ihr Glas und trank .

Dann überließ sie ihm sogar ihre Hand . Er
streichelte sie, während er zu ihr sprach. Sühes ,
einschläferndes Gift waren seine Worte . Steffi
schloß die Augen und ließ sie über sich herab -
rieseln . Wie wohl das tat . Verglich er sie
nicht mit allem Schönen , was es auf Erden
gab ?

Wie mußte er sie doch lieben ! Keine Gren -
zen schien er tn seiner Anbetung zu kennen .
Dazu kam die Rücksicht , mit der er ihr heute
entgegengetreten war . Hätte ein anderer
Mann an seiner Stelle das ertragen , was er
fast wortlos üper sich hatte ergehen lassen.

Es wurde spät . Der Saal leerte sich lang -
sam . Aber die Kellner sprangen ehrerbietig
herbei , als Franz Zeinert einen neuen Liter
von dem gepriesenen Wein bringen ließ . Er
dachte noch nicht daran , zur Ruhe zu gehen .
Es war ihm , als dürfe er diese Gelegenheit
nicht verstreichen lassen , sich ein Herz zu er -
obern , nach dem er sich schon lange sehnte . Ein
Herz ? Vielleicht nur jenen Vorhof des Her -
zens , in dem jeder Mensch die Leidenschaft ver -
birgt . Aber was tat 's . . . wenn er nur an
sein Ziel kam.

Und unter leisem Plaudern leerten sie wie -
der die Gläser . Jetzt brauchte auch Steffi den
Dialekt ihrer Heimatsstadt . Ihr war es , als
könne sie sich damit inniger an den Mann
schmiegen, der ihr so gut war . Waren sie doch
zwei Wiener Kinder , die fern der alten Kaiser -
stadt beisammen saßen .

Aber Zeinert machte ein Ende , als diesmal
die Flasche leer war . Er rief nach dem Zahl -
kellner , beglich die Rechnung und reichte Steffi
den Arm . So ging er mit ihr zum Lift und
beide traten in den engen Auszug , um die Fahrt
nach oben anzutreten .

Steffi war müde . Sie stützte sich auf ihren
Begleiter und duldete , daß er zuerst ihre Hand
küßte . Bevor aber der List sein Ziel erreicht
hatte , drückte er seine Lippen fest auf ihren
Mund . Und auch jetzt leistete sie keinen Wider -
stand und nahm es hin wie etwas Selbstver -
stand liches.

Weshalb hätte sie ihm wehren wollen ? War
sie nicht seine Frau ? Und würde sie jemals
einen anderen Menschen auf Erden finden , der
sie mehr liebte als er ?

Aber gleich darauf rief es wieder in ihr :
„Nein . . . nein , das kann und darf nicht fein !
Du mußt dir selber treu bleiben .

"
Und als sie vor ihrem Zimmer angelangt

war , drückte sie ihm mit einem flüchtigen „Gute
Nacht" die Hand und schlüpfte geschmeidig an
ihm vorbei in das Gemach Ebenso schnell
drehte sie den Schlüssel hinter sich klirrend
zweimal im Schloß .

Tiesatuiend stand sie sekundenlang hinter der
Tür und lauschte. Ob sie nicht irgend einen
Ton von seinen Lippen vernehmen würde ? Wo
blieb Ser Ausbruch seiner Enttäuschung ?

Doch sie hörte nur seine Schritte . Er ging
auf die Tür des Nebenzimmers zu . Dort trat
er ein .

Steffi wandte sich um und eilte an das Fen -
ster . In ihr brannte das Feuer fort , das süße,
einschmeichelnde Worte entfacht hatte . Sie at -
mete tief und schwer die laue Nachtluft eiu , als
bedrücke sie die unnatürliche Schwüle . Ihr
war so warm , daß sie die obersten Knöpfe ihrer

Bluse öffnete und den Kragen zurückschluS'
Das tat ihr wohl .

Sie schob ihre Erregung auf den Wein . „
häßlich . . . sie hatte sich einen richtigen kleine
Schwips geholt . Die Sterne , die zum EMI
seit klar am nächtlichen Himmel standen ,
nen zu zucken und zu flimmern , sobald sie .

1??,
ger hinschaute . Die fernen Lichter von
narrten sie ebenso . Aus den Gärten tief
ihr drang das feine Zirpen der Grillen eMp°
Dazwischen schrillte irgendwo eine Sirene .

Da durchfuhr sie ein lähmendes Erschrecke ^'
Hinter ihr ging eine Tür . Ganz deutlich yo *
sie es . Es konnte keine Täuschung sein .

Die Verbindnngstür ! ,
Das hatte sie vorhin vergessen . Mein '

ob er es war , der auf diesem Wege zu ihr «
drang ? Ob er es wagte , sich chr zu naher
wo sie doch soeben gezeigt hatte , daß . . . ,

„Stesferl, " klang es da dicht hinter ihr . ^
den Zehenspitzen mußte er herangekomw
sein . Denn schon war er bei ihr und umsw^
ftc .

Wehrlos in ihrer Schwäche sprach sie Jf
'
j)

Wort und ließ ihn gewähren . Es lagen taul
unsichtbare Fäden um ihre Glieder und Zw
gen sie, das so oft Gefürchtet « zu erdnlo -
Wieder fühlte sie die Müdigkeit , die n»e
Gift wirkte . < «

„Bist du noch mein angebetetes Weib a
raunte er ihr zu , während er sie näher an
heranzog , so dah sie Brust an Brust
„gelt , du hast mich lieb ?" , ric

Warum antvortete sie nicht ? Weshalb ?
sie ihm nicht zu , daß sie ihn nicht lieben w

l^ ortlö ^ una
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Frisch
Angetroffen

IjLeittfa&e»
madchen
, ". Haushalt findet
• Oktober Stell « .

•Hirtel '29.
lind. Mädlhell

>»>. balt zu einzeln .
^ aus i . Okt . ge-
» «. -Vorzustellen vor -

tiis 10 , nachm.
' 5

_U6r : Garten -
2 ? revven .

™ ,yter Dame wirb
^ »»Mober od . früher
^Fktand . solid . Allein -
S ' » gesucht, das in
«S . u. Zimmerarbeit

, ?kn u . oute Zeug -
»besitzt . Nah . Karl -

>j9 . 3 . Stock.
. TstindcraUUNben .
Knaben kann , für'itays gesucht:' 24 . 2 . St .

ort oder 1. i5ft .
. Mädckcn für

gesucht. Melden
Nü r -1 : Varkstr . 5 m .

hrsteNe .
iJyOiaenteä Mädchen
V . infttukttoc Lebr -
*• c,™ moderner . aro -
Mkihbiblwtbek unter
Sj -« « Bediuauuaen .
T^Hchr . Rnaeb . u.

Nr . 4281 i . Tag -
'S- erbeten .

f. Geübte
Lumpen -

Leserinnen
Nr , gesucht!
^ ckn ^ x.nstra „e 7:, ._

1 • bei erntet B » abl

..Austraaen von
Kräften pihrktl . . un -
t> MLbche » oder

iv stnät toi . aewibt .
U .Z . Sraaex. Bau -

14 , ftft, . u -
»t . « «natsfra »
ff L Stunden töaöifi

ffirt aefuckt: r
jfttr . m i fr Ii .

,t |£ «tuö Waichfrau
^ t : Figleltabler .

letftrciic 29c .
v «mgjfrau
ättfWbe und fleibige ,

!«lt»n,aen von Büros ,
ti 'MS morgens zwi-

JW und 8 Ubr und
hii ' oa nachmittags ,
^

^ ^
Kngebvt ^ nter

N auf längere Zeit
fc . gesucht .'

Marckftr . 14 ,
5» Atelier 3.

fragen von 10
ygrser

" "

'MUMM
Jjfoi Oktober in cht
ß Wm Ziaarrenfabrik

. Sande im Be¬
rt ^ isnibc . Anae-
MttlÄ« Nr . 4287 i .

lifo erbeten .

, - - liiingc
% r ' P > äbücn

t
'

Schöpfe.titln*»/•&« ... T^ 4, Ct

tlgSiU ?
fi'ttt ''«p »u eimelu .

, Angebote itnt .' " äJ £M !MÜL

Mllkl Wl>«
für Journal u . Konto -Korrent von A .-^
in Karlsruhe

sofort gesucht.
Nur Herren , die längere Zeit in der
Buchhaltung größerer Betriebe beschäftigt
waren , können Berücksichtigung finden .

Gest . ausführliche Angebote mit Zeug -
nisabschriften . Gebaltsansprüchenzc . unter
Nr . 4241 ins Tagvlattbüro erbeten .

Württembergische -
Tabak - Großhandlung

(Zigarren « nd Zigarette » en gros ) beab-
sichtigt in Karlsruhe Filiale einzurichten . Ge¬
sucht wird zur selbständigen Leitung dieser Filiale
erfahrener Kaufmann (ProkuriM mit Beteiligung
von mindestens 50 000 ■■*, der diese Filiale selb-
ständig leiten kann . Angebote unter Nr . 4275 ins
Taablaitbüro erbeten .

Schäftestevveri» .
tüchtige, sucht a . 1 . Okt .
Stellung . Nnaeb . unter
Nr . 4276 inj Taablaitb

:> Mäd -be« aus
guter Kam . sucht in kl.
besser. Hausbalt Stel -
luna , wo es sich im
Hausbalt aründl . weiter
ausbilden kann , auf 1 .
Okt . Gute u . frdl . Be-
bandl . m . Fam . - AnAl .
Näh . »u erfabr . bei Ot -
tilie Stähle . Neunkir-

u . A . l^ ftt-Vbach. BadteJLJMÄJ -
Aelines AÄm

welch , ein . gut büraer -
lich . Saushalt felbstand .
vorstehen kann , im Ko -
chen versekt, sucht Stel -
luna »u älterem Kerrn
od . Dame auf 1. Oktbr .
Gute Zeugnisse vorband .
Angebote unt . Nr . 4200
irf ertct

Onnitc icrott
luckt Beschäftigung wr
nachmitt . , «leid» welcher
Art . Angebote unt . Nr

ins ^ aablattb "

ÜüflJIiüJ
Tücktiger

Damenschneider
sucht Stellung . Angeb .
unter Nr . 427g i . Tag -

erbeten
. ..cht

Beschäftigung für einen
Minderlobn als Auf -
sicht. für Abschriften od .
als Bote . An«eb . u . Sir .

] fifl ins Sattblau " . erb
„ .eldje * » li>Ulimacher
gibt Sohlen u . Fleck oder
neue Arbeit außer Han^ .
Angebote unter Nr . 4247
WS Taablattbüro .

Empfehlungen
Stärkwäicke ieder Art

wird iunerb . L—ö Ta -
»en aboelieiert , auf
Wunsch abgebet . Einiae
Eckkrage » . Gr . 41 . bil«
lia abzuoeben: .Sr . EUele.

wird angenommen. Näfi.
bei » . Wta . » anmel«

ärztlich ausaebild . nach
der Metb . Zabludowsk, .
emvfieblt sick

Frau M . Ede ».
Serrenftraß « 22 ." >î Fräulein Boll .

tchf
, (YVÄHKt »

s i « ratsam ,
die ältesten Pelze , sowie
Felle zur « crarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und vromv -
ter Lieferung . Douglas »
ftr . 8 p . £ rfcJlfad cmteftr .

er
werden gut repariert «.
auwoliert . ^ , .Mar Hertel.
Rcrkbstr . tö . 1 . St .. lks.
Sintiil . Revaraturen an
Ähren und

Goldwaren
werden sorafäktia und
preiswert ausgeführt .
Kaufe auch altes Gold .

Jl * IDtwn , mndicc
keultrake 4'

Rnnde Brosche ver¬
loren Montag morgen
zw . 11 n . 12 Uhr . Da
teures Andenken , gegen
gute Belohn , auf dem
Fundbüro abmaeb . od .
KuHiUftr . 18 . 1 . SiM

Ges» «ftol,ims in Turl . .
beste Lage , zu vk . Ana .
ii . ■Kr . 4210 i . Taablattb .

Landbaus . 'A Slde . v .
Durl .. ar . Gart . , Acker ,
Stall *» verk. Ana . u.
s/r . ins T .invla itb...

m er
28 Ar , Karlsrnber Ge¬
markung , zu verkaufen :

Dazlande ».
Mittelitrake

^
14.

m
2 Zimmer mit Küche ,
komplett samt Wobiinng
sosort gea. bar zu verk.
Zu ersr . „ Goldi :nerKovf "
— artaraienftr . 4» , Iii

ohnzimmer .
bestehend aus Büffet ,
Sofa . Tisch n . 0 Stühle
zu verkaufen . Anzusehen
von 0^ 12 u . v . 4—G Ubr .
Näh im Taablaitbüro

Recht gut erbaltencr
Mahagonis«!»»

u . seid . P>ebcttepvich
vreisw . zu verkaufen :

Major ». Lattorff .
Etttinae » . Walditr. 14.

Zu verk .: febr gut
erhaltene , eis . Kinder -
bettstelle. 1 P . Milit .-
Reitstiefel.

Krieosir . 272 . 2 . St
2 Hochhaupt -

Bettstellen ,
2 Schoner . 2 Patentröste .
2 Matratzen . 2 Kovs-
keile . neu , um den bil¬
ligen Preis von 690 M
zu verkaufen .
Polsteraefchüst Steimel.

Rudoltitrake 22
Gutes , sauberes Bett

lSvrungfed . i . Nackttisch
« it Marowrvl . zu verk .

1 , I - Böser .
Kut erhut erhalt. Bett ohne

Federbett zu vk . Stritt -
ffiafftr, H?xwi« stt . 41).

Eine eis . Uuiderbett -
ftelle zu verkaufen:
Zäps l̂ , ? k>Mr . U , „ I

Eiserne Bettstelle
mit Matratze , frisch auf »
gearbeit . , Grivuer - Näb -
Maschine billig zu verk .

H - smann .
IL.Garteiiitriine

MSbel -BerkaSbel -Berkaaf.
Mahaaoni -Svieael n.

Zierschvank. nunb . ge-
wichstes Bufset u . Sil -
berschrank , beste Arbeit ,
sehr aut erhalten , zu vk ."

atze 94 .Hirfchstr,
•ii » aertottien

febr gut erhalten « , feine
Plüschgaruitur . Sofa . 6
leine u . 2grökere Sefsel

6 Uhr . Händler verbeten .WIMM
ne »e . zu verkaufen:

Polstere, Köhl« .
Schutzeustraße 35 ,

2 nukb . Busset . Kom¬
mode . Salontifch . Tru -
meau . Flurgarder .. Bett
m . Rost . Rokbaar »» 1
Matr . bill. zu vk. An-
.. . Sikk N. k. Zldleritr . 8

Stürwer
Spiegelschrmk.

braun aestr. . 2L0 breit
u . b . , für Wäsche, Ewffe
od . Akteuschrank zu ver -
wenden , zu verkaufen :

Appenzeller.
« irs» str , 79 . it. Etvck .

Matratzen oder Haar in
vorzüglichen Qualitäten
sind preiswert »u ver -
kaufen : Tapezier Gries -
bannt . Ludw .-Wilhelm -

11. Televb . 8897 .strafe
Z» verkaufen

eine polierte Kinder-
bettlade mit R» st :

ktnNustr . 12 . 2 . St .. l .
Gut erh . Bücher für

Untertertianer sow . eine
gut erh . eis . weiße Bett -
stelle sind zu verkaufen :

« bili »»str. 5. oart
Photo . Kodak . Roll -

film , 8X14. Ich . Luxus -
app>« at , vr . Objektiv ,
zu verkaufen :

Liiifenstr . ?7 . Hfl . . X.
% Geige

,u verkaufen : Hirsch -
i-e 66 . Landbäußer .

^,ut erbalt . ' U Geige
mit oder ohne Kasten
zu verk . Anzuseh . mit -
tags v . 4 Ubr ab Mark «
arafenitr . 45 . Rsqixp^

Gut erhaltene , ital .
Mandolwe

zu verkaufen : Mauer .
Willielmftr . 87 , 1 . St .

groner
Wirtschafts -

Grammophon
mit Platten sofort
billig abzugeben .

Anaebote unt . Nr . 422S
ins Tagblattbiiry erb
Kilb . Herren- Ankernhr

zu verkaufen : Schneider .
Schloßbezirk 9. Eingang
WnUMtiafa; . links .

Gebr. WiMne
sowie neue , billig z. verk.
Zährinaerstraße 80 n >.

Wooytcr .
MWWUz
geben : Schillers

neu . bil -
M . ligabzn -

aeben : Schillerst ! . 26 >l>" child

rereziMerüe
solid , sind zu verk . Ger -
wiastr . 5 . Herdschlosse -
Hi _

~ ""

Kochherd
billig zu verkaufen )

. Ed . Meeß .
alienftrake 43 .

billig abzugeben :
B . Riinhart .

Awalicullrabe 23.

Phonoln - Pifino
in sehr schöner Ausführung , Friedens¬
ware , mit einer Anzahl Notenrollen ,
— — preiswert zu verkaufen . —

Kaiserstraße 175. Telephon 339
Gebrauchter , gut erh .

Wsemer Badeofen
für Holz- oder Kohlen -
Heizung nebst emailliert .
Badewanne ist »reis -
wert abzugeben .

Ebenso ein eiserner
Garderobestäuder.

sowie ein eiser» . Stau -
der sür Blumen und
Vogelkäfig . Näh . Kaiser -
Allee 17a , parterre , vor -
mittggs .

Große Zinkwanne
zu verkaufen :

Schmidt .
Körnerstr . I » . 3 , St .
San» . Gasliister . eine

Zuglampe , 1 Lora zn
verk. : Philivpstr . 'M IV .

Obstvress « .
neu , z. Handbetrieb , hat
zu verkaufen : Trunk .
KM -ttaßs 79 .Z- aMi

M rmaschUd
aus Holz. ca . 600x60
cm , zu verkf. : R »m »f.
Leovoldstr . Ä , Htb . , l
m SerleaMM ,
fast neu . mit Gummi
u . ein kettenloses Wan -
dererrad ohne Gummi
zu verkaufen : Werder -
platz 46. II . Müller .
Nachmittags 2—5 Uhr

Fahrrad. F . - Sattel , o .
Gummi , gut erb . , billig
zu verkf. : Kailerstr . 23 ,
einterb . . 3 . St . Koser

amenrad ,
gut erb ., m . ganz neuem
Gummi , billig zu »er-
kaufen bei Brever Lud-
tvift. W>sh ?lmstx , 15, IV.

Sinderliegwage «.
Klappfportwagen u.
, Sinderklavvstuhl

billig zu verkaufen :
Lachuerstraße 18.

pari - rechts.
Zu verk . »ut erhalt .

Kinderwage»,
ftttieltttge» .

Eiienbabnitr . 27 . 1 . ®t.

öerreuAllzugskoss .
Ia Qual . , 8,20 in , bill .
zu verk . Röll . Leffin«-
itrane 7 » . 3 . St ,

Ele » . , färb . Seide »-
bl »se . D .-Stiesel . Gr.
88 u . D . - Haldschnbe. Gr .
86 . weißled . Svanaen -
ichuhe , Gr . 40. st . Herr .-
Stiesel . Gr . 41- 42 . Kin¬
der» . , Gr . 33—84. Kin-
derwäschc. schw. Strauß -
fed . bill . zu vk . Frank .
Steinst ? . 5 . 3 . Stock.

Eine echte
AeiWsrdcr - Kllrmtur ,
noch wenig getragen ,
beutiger Wert 1800 M .
bat preiswert im Auf -
trag zu verkaufen :

K . Schorn» .
Karl -Friedrichftr . 6,

Leipziger Pelzverkau, .

geeignet für Damen -
mantel oder Kostüm,
preiswert zu verkaufen :

»ldlerstr . 4 f ? -- Sl
ei,r P . iviaueiiltie T

ielbe Offiziersstiefel : c .
(Gr . 40—41) . Herreu -
aummimautel u . Regen -
baut , Ofsiziersmütz .. D .»
Teunissch . Gr . 37 ), einige
tadelt . Tcnnisschl ., D .»
Reqenhut , Blusen , sow.
versch. and . weg . Raum -
Mangel abz. Benckiser .
Sosienstraße 120 .

Ein beinabe nener
Schnlranze».

sowie eine Markise »u
verkaufen:

.̂ oNnstr . 10. 1 . Stock .
Einiae gebr . Bäcker

für Realanst . v . VI bis
mit O Ii zu verkamen :
Werderftr . 20 , 2 . Stock.

Lat . b. u . d . lat . Wör -
terbnck v . Georges . 1
Fäßchen zu 32 , 1 Korb -
flafche m . Gefl. zu 25 l
zu »k. : Karlstr. 96 . III .

- Ulster . —
nur vrima . vreisw . »u
verk.. kl . schw . Reise-
bandkofser 15 M . Be -
lo«rb» t tSerrn ) . neu.
schw . . Gr . 56^ , m vks. :

Wäbuer.

1 Paar aetr . Herre » -
kck« d« . noch ante Frie -
densw .. Nr . 41 , zu verk.
■eiritfrftrafte 89 . 2 . St .

Sck. Tenuissckvbe Gr .
29 . Salbsch. . schw .. Gr.
2« . 1 P . Stiefel , gelb.
Gr . 29 . versch . Frauen -
kleider zu verk. : Klanv -
rechtitr . 16. II . links ,
nur v . 3 Uhr ab . Händ-
Icr verbeten

fun »
Remy - Stärke

lOriginalpacknng ) z. verk .
Zu erfrag , im Tagblallb .
MV - unö fllopfier
von 50—700 Ltr . , ebenso

Weinlagersiisser
von 1000—3000 Ltr . zu
verkaufen :

Faßba«dl»»g Zi»k.
Karlsrnhe .

Effeniveinitrake 38 .
Zu verkauf , sind eine

Partie Listen, sowie 2
gute Brustgeschirre bei
W. Klingeusuß . Bork -
straße 14.

Ein Po »» bat zu verf .
Kist»er . Wolfartsweier .
Schloßberastr . Nr . 56.

Ebeni . auch 8 junge ,
schöne Hasen. 4 Mon . a.

MUchziege ,
eine gute , ist wegen
Futtermangel »u ver -
kaufen : Aorkftraße 13.

Einige junge Legbttb-
»er weg, Futtermangel
zu verk . zwisch . 11 u.
1 Ubr Moltkestr . 5 . II .

^ große Hase» .
bcla . Riesen , zn verkan -
seu . Adreffe im Tag -
blattbüro zu erfragen .

Ein trächtiges
Znchtickwei«

(3 . Wurf ) und 2 Läufer
zu verkaufen :

Friedenstr . S4. Laden .
14 Woch. alt . Stuten -

fülle» iSchwarzfch .) , 04«
ialir . Z»chtri »d zu ver¬
kaufen bei G . Reiser .
Karlsruhe - Darlande » .
MitteMraße 14.

Goethestr . 48 b . « lod
ist ein starkes

LLuferlckwei ».
zur Zucht aecianet , »u
verkaufen .

ruckarbeiten
seder An . aucv solche größere» Umfange», flnd

wir in der Lage auf Nwnscd in kmzestrr
Frist ;o liefern und dtrrrn um gefällige

Austrägt , deren sorgfältige Ausfuh »
rung « ix uns angelegen sein lassen

<t s . Müllersche
Hofduchvandlung m . b . H .

Aarlsruhe , Ritterstraß « I
297 Fernsprervee J97

£
Hauskauf .

Suche neuzeitliches , in
gutem baulich . Zustand
befindliches Haus in
mittlerer Preislage . 4
bis 5 Zimmer u . etwas
Garten erwünscht . An-
geböte unter Nr . 4255
inj Taablaitbüro erbet .Iis Taablaitbüro erbet ,

Meies WWW
in schöner Stadtlage von
telbsikänfer ) of . gesucht,

» geb. mit Preis , Miet -
einnähme usw . unter
Nr . 4271 ) ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Metzgerei
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 4274
ins Taablaitbüro erbet .

Brautpaar sucht gebr. ,
gut erhaltene , komplette
SAllszimMreimMl .
zn gemessenem Preis v .
Privathand zu kaufen .
Angebote mit Preis an

Paul Rottler.
Baden - Oos .

Oliverftrafie 31 .
2 gut erbaltene

Deckbetten
mit Federn zu kaufen
aciumi : Adlerltraße 18»
bei Deimer .

SJinniioIincu , Atmen ,
Zithern,ZicWrilllinikii
werden fortiväbr . anae »
kauft in Weintraiibö
An - « . Berkaufsgekck.,
vvoiienstr 52 Tel . 3747 .

zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preis unter
Nr . 4261 ins Tagblattb .

Guterhaltenes
Planlno

oder Fliiael aus
Privaih . zu kauf,
ges . Ang . m . Preis
unt . St . V. 1827 an
^ nvalidendant
Annoncen - Exped .
Stuttgart erbet .

MWsWe « .
mögl . Soft , »es . Schrittl .
Anaeb . m . Schriftprobe .
Mod , u . Fabr . Nr . u .
Preis an Oßwald .
Schlonlwt el.

Reißzeug
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . 4289
ins Taavkattbiiro erbet .

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht

kaufen dauernd
zu Höchstpreisen

Riedel &C0., Karlsruhe
Fernspr . 2979 Waldstr . 49 .

Gold . od . RIß . Arm -
ba»dnbr zu kaufen aes .
Angebote unt . Nr . 4268
ins Taablattbiiro erbet .

Herrenrad
zu kaufen gesucht . Au -
geböte unt Preis u . Nr .
4262 ii^ Taablattb . erb .

Pelz , Muff ,
Pelzmantel

oder deral ., wenn auch
unmodern , nach aus -
wärts zu kaufen gesucht .
Anaebote unt . Nr . 8984
ins Taablaitbüro erbet .

Ei » Perferte »» ich .
Größe 2,30 X8,00 m , zu
kaufen gesucht . An-
geböte unt. Nr . 4985 ins

ji
'

iimi
"

« IT
Eine wasserdichte

gute Belle |
ca . 20—30 qm groß
gebraucht od. neu
gesucht . Angebote
unter Nr . 4272 ins
Tagblattbüro erb .

GeümA ^ b?
Einzelne Möbel aller

Art . einzelne Zimmer
nnd ganze Wobnnngs -
einrichtungen

kanst
zn jeder Zeit u . bittet
um Angebote D . Gut -
mann . Nndol ' ftr . 12 .

AemNe
! zirka 2« Stück , zu

kaufen gesucht. An -
geböte unt . Nr . 4206
ins Tagblattbüro .

Kaufe
getrau, « leidnngöstiicke.Uniformen . Schuhe. Ub -
reo . Reißzeuge. Fern-
glaser. Waffe» . Musik-
inftrnmeste . Gold . Sil -
der Brillante « . Möbel .Nähmaschinen. Fabrrä-
der u»d anderes z» zeit-
gemäßen Preise».An- u . BerkaukSaeschäftLevy

Markarafenstr . 22 ,
Telephon 2Ü15 .

Tode^pAnzeige.
Heute früh starb im Atter von 85 Jahren ,

nach längerem Leiden mein lieber Mann , unser
Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Mohrhardt
Landwirt und Altgemeinderat .

Büchig b . Karlsruhe , den 15. Septbr . 1919 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Mohrhardt , geb. Dietz.
Beerdigung : Mittwoch nachmittag 3 Uhr .

Sanatorium Ixossmann
Kacsel - WllhelmshShe

für Nerven -, innere und StoffwechseUKranke ,
Abt . „Schweizerhaus "

für Erholungsbedürftige und Nicht -Kranke .
Eig . Landwirtsch . Reich!. Verpfl . Prosp . frei .

September und Oktober-Kur.

erzeugt lacücar+igen Glan 'zSk
und machh das Schuhzeug dauerhaff !

Büdowerk Schwenningen W.

ZU kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Herrschaftsh ä«ser
Villen nnd Landhänser
Wirtschaften mit u . ohne Metzgereien
Bäckereien und Konditoreien
Spezereihandlnngen
Gemischte Warengeschäfte
Zigarrengeschäste
sowie Geschäfte aller Art.

M . Vusam . Liegenschastsbür « .
Herrenstrasie »8.

Getragene Meider,
Wäsche , Pelzwaren , Teppiche . Vorhänge .
Länfer . Federnbetten . Niid « aichi « en . Schm » it.
Möbel aller Art nsw . kauft ständig zu höchsten

karabanosf .
An - « nd Sierkans , Zübringerftr . 50. Televb . W87

(

Zahle höchste für ge¬
trag . Kleider . Weißzeug , Schuhe
Uhren , Schmucksach., a . repara -
turbediirftig sowie Möbel .
Komme auf Wunsch. »' M00F■ Adresse : » aiserstr - 5 ? I . rlLel .

Gebrauchte

Kisten
zu kaufen gesucht .

Cassin & Co . ,
Karlsruhe ,

jtShrmacrftroiiC 8.

Möbel ,
gebrauchte, einzelne uud
ganze Einrichtung , kauft
und bittet um Anaebote

Fr . Schuster
Ludwig - Wilhelmstr . 13.

Telephon 4161 .

Ml . « ei
all . Art . ganze Einrich -
tiinaen . einz. Möbel -
stücke. Betten . Matrat -
zcn , A< derbetten , Tev -
viche . Läufer usw . kauft
fortwäbr . Klover . An -
u . Verk . . Adlerstr . 18 a
Lumpen , Neutuchab
fälle , Altpapier , 21U-

eisen, Metalle
laust zu höchst. Preisen
L. & A. Schwarzen¬
berger . SchUtzenstr . 73,
Tel . 5537 .

Militiir - , ONd .-U»i -
forme» . Scknbe . Witsche .
Borbäage . Te » piche .
Läufer , äderndetten .
Matraden usw . kauft
sortwädreud

ii!. Sikdermau ».
Bruunenftr . 1 . Tel . 3651

An - u . Verkauf .

Gebrauchte

Möbel
kauft

zu
zeitgemäßen

I Preisen wegen I
großem Bedarf I

die

imtmitlstelle!
Bad . Baukund

O . m. b. H.
ScbloBplatz 13 .
Telephon 5157 .

I Angebote erbeten.

Hermann Votlrath
33 Sofienstrahe SZ.

Beginn neuer Kurse : Sept . u . Oktober .
Einzelunterricht — Mittags - u . Abend -
kurse . — Gest . Anmeldungen erbeten . -

Gebisse ,
zerbrochene und schlecht
sitzende kauft u . zahlt v.
1—3 per Zahn ; auch

alter Schmuck
kauft fortwährend
J. Selman , Uhrmacher.

ZSHrinaerstr . :m.Felle
aller Art .

Lumpen . Ilaschev .
Metalle . Parier . Möbel ,
Kleider , Schübe , altes
Gold u . Silber . .Keller-
u . Svcicherkr >un kauft

Feuerstein .
>̂ »fanen strafte 26.' ^ iMfll

Erteile
Laute« - . Gitarre - nnd

Mandolinennnterrickt .
Angebote unt . Nr . 4131
in« TaablaMllro erbet ,

Schiilerin der Unter -
vrima erteilt

Angebote unt . Nr . 428£
i )' 3 a idfa ttlj ii ig erbeti- Ta «t>lattbiirö erb ,

^ tu67MD
erteilt tn allen Mittel -
schulsäch . aründl . Nach-
bilfe . Augeb . unt . Nr

attbüro
lllUclSc - n . Niüjkurzuj

beginnt jeden Monat a»
1. u . 16. ^ obanua We¬
ber . Zuschnekdsch . , Hirsch -
str. 28. Schnittuiuster -

r erteilt griindl .
_ »lia -Nnterricht ?

( ttttfänaei ) . Näheres
Schübeirftrake 59 ,

3 . Stock. (S ertenfmi. ,

Suche für Iui »aen . t
M -inate alt , liebevolle

Pflegeeltern .
Angebote unt. Nr . 4258
«' S ? n-ffblitchürv ! ■:? .

Shi (mt bürgerlichem
mm - v . MeMW
können noch einige Her-
ren teiluebmeu .

Senrinarstr . 7 . « irt .

Lvorg Noll
Abt . Werkzeuge

Freibttrg i . B .

Der beste und gesun¬
deste Sport für Jung
u. AH ist u bleibt das
Schwimmen , wo¬
von m »n sich täglich
im Friedricbsbad
überzeugen kann .

1 Karte 10 Karten
Mk. 1.— Mk. 8 .—

ohne Kabinett
Mk . —.45

Im Lebensbedürfnis ,
verein einzeln zu 80 Pf.

wBettnässen
Abhilfe aofort .

Alter u. Oeschlecht angeben
Auskunft umsonst .

MERKUR-VERSAND
München23 r. Nenreutherstr . 13

Siimch
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Weinbrand ilsHme

Di*. Eisenlohr
von der Reise zurück.

Bteiier (fr Pslzmn - Konfektiei
Max Kusber, Kürschner

Leopoldstraßc 31 . Telephon 3318 .
Neuanfertigungen, Umarbeitungen und Re¬

paraturen von

Pelzwaren aller Art
wie Pelzmäntel für Damen und Herren ,
Kragen , Muffen , Fellteppiche , Decken usw.
Sauberste Ausführung, neueste Modelle, solide Preise .

Felle und Futterstoffe werden gern zur
Verarbeitung angenommen.
gllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIlillilllllll ' IMItlllllllllllllllllllllllllll lir

Tapetenhaus
L. Grosbernd

Fernsprecher 1305 Lammstr. 4
empfiehlt

reiche Auswahl in Tapeten
Uebemahme von Arbeiten .

=nlllilHliiliiillliliiiiiiiiiiiliiMMiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiHiiiiiiiiiin

von

August Reiser •
empfiehlt sich zur Herbstsaison im

Reinigen , Waschen u. Färben
von

Herren - u. Damengarderoben
sowie Stoffen alter Art

Tadellose Ausführung , rascheste
Bedienung , billigste Berechnung .

Hauptgeschäft: Körnerstr .18, Tel . 2497 .
Filiale : Markgrafcnstr . 33 , Tel . 1387.

Alles Ungeziefer
wird vöÄil
Moll ' S ii« i . „ « rottet durch ftnramcriofici

.. .. ... . . . ädriger Praxis bergestellte , un
feblbar sicher wirkende Svezialmittel :"

Msrtijsl
".f ft t ff

nicht
Erhältlich in « votheken und Drogerien , wt
>t, durch den Generalvertrieb

Supper & Onerengäffer ,•BJonnbeim , Kleine Mer,eUtr . 1.

C . Z. Müllersche hosbuchhonSIung m . b. fj .
Karlsruhe (6a6tn ), Ritterstr « ße 1

Wir emvseblen :

Die Oanöaröeit in SAle und ösns
von I . Maner und M . Umhaner

mit 17 Borlage - und 88 Figuren - Tafeln .
In Leinen gebunden Mk. 3.60.

Der

Handarbeits -Unterricht
in der KranenarbeitSsihnle u . im Haus
Herausgegeben von Katharina Beden ».

neubcarbeitet
von I . Mayer und M . Umhaner .

An drei Teilen .
I . Teil : Handnähen lSlict - und Stopf -

arbeiten aller Art ) . . brosch , l .ii«
II. Ieil : Mas «hinenn « hen brosch
III . Teil : Das Stilen lWeibiticken.Dnrch-

brucharbeiten , Tüllarbeit , Persische
Durchbrucharbeit u . Klachsticken , Netz -
Itickerei. Leinenstickerei) drosch.

III . Teil , 2. Heft : Das StickeniStramin -
picken, A jonr- und fflachsticken, Gold¬
sticken . Nadelmalerei , Bcneziantsche
Stickerei . Auslege - oder Avvlilations -
arbeit , Janinastickerei , Ueberfanastich ,
Wvllvlattstich . . . . bros » . ^ 2.Ä

Die Helte enthalten viele Borlage -
und Kiguren - Taseln .

Zu dielen Preisen kommt noch der jeweilige
Teuerungszuschlag .

Zu beziehen durch all« Buchhandlungen
und direkt von uns .

>mi aumann
vo ^ ne ^ me ^ ^ amenpufei

efetmuf 32 &1 s

<
^ ) ie letzten ty £ eu/ietten

ainet OMttfkcßen und /acte io/l

zuz £ «ßtofiot ein .

rrrcuiiMdiaft .
2 Freunde , 20 I . alt .

v . angen . Erscheinung ,
wünsch. 2 treue Freun -
dinnen aleichen Alters
sür gemeinschaftl. Aus -
slilae kennen , u lernen
zwecks Iväterer Heirat .
Nette Erschein , wird er-
wünscht. Anaeb . möal .
mit Bild . , w . zurückae-
aeben werden , unt , Nr .
<104 ins Taablattbüro .

Elettriirtie
Bügeleisen
Wassertocher

werden im einzelnen u.
an Wiederverkäufe ! ju
günstigen Preisen ab¬

gegeben .
Grund .V Oehmichen .

Waldstrake 26 .
n Bei

uchwerhörigkeit,
Ohrgeräusch , nervös . Ohr¬
schmerz erbitte man kostenl .
Auskft . über uns . vielbew .
Hörtrommel „ Lautoschall "
bequem und unsichtbar zu
tragen . Pat Oesch .
Versandh.Medika23 MünchenSW.7.

Photugr. Architeltur -
il . gmerbl . Ailfnilwe »
u . a ., auch auswärts .

11 S ^ n ^mann & Sohn
■.' eopotSftr . 26 . Tel . 32B0.
Sic rauchen au viel !

„ Siaudiertioit " •#'
Tabletten Iget , gel".) er-
nögl. das Rauchen ganz
jfc. teilweise einzustellen.
Unschädlich ! l Schachtel
" . ■2.— t) © chatfiteln »* 10 .—

Zerrissene Strümpfe und Socken

■r Lieferzeit binnen 2 Tage « .
L. Himmelsbach , RudolfstraBe 9 , part .

e . J . Müllersche
HofbuchhonSIung m . b. fj.

Karlsruhe iCaicn ), Rlttecflrogt 1.

Soeben erscheint Sie 9. flufiage von :

die Küche
öes Zrieönchstists

in Karlsruhe .
Ein praktisches Kochbuch
für Zamilie un » Haushaltungsschule

von ^ ina von Gruben unü
Luise hartöegen .

preis hübsch gebunden Mk. 7.50 und
Teuerungszuschlag .

DanielsKonfektionshaits
Fernsprecher 1846 — Wilhelmstraße 34 .

j(

Auf meiner Einkaufsreise
hatte ich Gelegenheit große Warenposten billig zu kaufen

empfehle
Jackenkleider , fiotu Formen Mk. 78 .— ""

Herbst - u . Winterpaletots in gut«« stoßen . Mk. 55 .— "

Regenmäntel Mk. 95 .— an Kostiimröcke Mk. 25 .—

Seidenblusen Mk. 34 .75 « - Seidenröcke Mk. 85 . — ""

Kinderkleider und Kindermäntel in aiu* Größen.
Waschkleider und Waschblusen

etwas angetrübt, besonders billig.
Keine Ladenspesen. Reelle Bedienufl£

Elektr. Licht- und Kraft - Anlage11
fast staubfreie Arbeit, grollte Schonung der Zimmerdekoration

Motoren und Beleuchtungskörper
stets zu haben . j

Eigene Reparatur -Werkstätte — Kostenanschläge u"
Ingenieurbesuche unverbindlich .

Mechanische und Elektrotechnische Installationswerkstätte
Telephon

3765 Julius Eh5«| ötz , Karlsruhe (Baden)

•V. Nachn . Neri . Hansa ,
damdnrg S!i K.

imZmveln
I sowie sonstiges Gemüse in jeder
Menge erhältlich (auch für Wieder -
Verkäufer.
©emöfe -UcrrsüfsftefielBielaaöfflt. 8.

:1

Obstlieferung.
Aepfel , Birnen , Zwetschgen,
jedes gewünschte Quantum

bereit bei
täglich Versand-

M . S . Rimmelspacher
Obstgrvßhandluug

Muggensturm bei Rastakt.
Fernruf Amt Rastatt 507.

Für Wiederverkäufe :: günstige Gelegenheit .

Spar-Kochherde
selbstgefertigte , la Kochherde in allen Größe «
stets vorrätig . Hotel - und Wirtschaftsherde mit
schmiedeisernen Platten liefert billig unter Garantie

für gutes Brennen

Herdfabrik und Bauschlosserei
Wilh . Weber

Schützenstraße 42 . Telephon Nr . 3361 .

Vllanz-Ausstelluug und Revisionen
Beschaffung von Teilhaber «

Stenerberatnngen
Bertrauensarbeiten kanf« . Natur

übernimmt
K. M . Wörner . beeidigter kaukm . Sachverständiger .
Televbon 3024 . Karlsruhe , Akademiestrake 13.

J . Sitzlers
Möbelspedition and Lagerraum

befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig tür Umzöge
n StaHt itnd l . ind

s:>c

RiegerÄlTTatttjesnacbfolg ^
Jnl). : Ulb . Niegel & « ich . Becker

Tapeten - Spezial - 6eschM
Fernfpr . 17S3 Karlsruhe i . B . , Kaiferftraße I «6

Fernfpr . 769 Filiale Baben =Baben , Cubtoig - roilljelmP 13" '

Wir empfehlen:

Tapeten von ber billigsten Preislage an,
Stiltapeten für Salon , wohn-, fjerren » u.

Speisezimmer,
Original »Künftler-Tapeten unb tDanbfpannftoff^

werden haarscharf ge¬
schlissen . Stück tfi Psg
.OnHerftrnftc 34 , Vaften .

Rat und Hilte !
Gesuche werden

bestens angelertigt.
Kaiserstr . 157 >V.

Teldstangefertigte

Sindetliiislden
mit und ohne Leibchen,
nur aus Friedensstosfen .

offeriert billig

MM5 All- und
verlMMiisk .

Sronenstr . 52. Tel . 8747 .

Für den lierbst
empfehle ich meine

ler - Knantir -
. Blael und Reini

17MMiiiii »i » iiii «'ii'n HiT{TnTHTHHiHHinnTHriHinTnTH7nnnTnniT7niBTnTTiwTHPninT

Eugen Meßner
Zähringerstraße 59 Telephon 303

Wenden, Umändern von ZivilKleidern und Uniformen-
Pünktliche und reelle Bedienung (Abholen und Zustellen der Kleider ) .
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